
Ausschreibung der Stelle einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors 
für Zellgenetik gemäß § 98 UG 2002 
 
Das Rektorat der Medizinischen Universität Innsbruck schreibt zur Besetzung ab 1. Jänner 
2011 die Stelle einer Universitätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Zellgenetik 
gemäß § 98 UG 2002 idgF aus. Die Professur ist am Department für Medizinische Genetik, 
Molekulare und Klinische Pharmakologie der Medizinischen Universität Innsbruck verankert. 
Bewerberinnen/Bewerber sollen auf dem Gebiet der Zellgenetik und Molekularen 
Immunologie, insbesondere der Untersuchung zur Signal-Weiterleitung unter 
Berücksichtigung translationaler Aspekte international ausgewiesen sein. 
 
Zu den Aufgaben gehören die Vertretung des Faches Zellgenetik in Forschung und Lehre. 
Die Stelle dient der Vernetzung zwischen Grundlagenforschung und klinischer Forschung 
innerhalb der Medizinischen Universität Innsbruck. Von der Stelleninhaberin/dem 
Stelleninhaber wird die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit in den Forschungsschwerpunkten 
Onkowissenschaften sowie Infektion/Immunologie/Transplantationsmedizin erwartet. 
 
Das Dienstverhältnis ist zunächst auf 5 Jahre befristet. Die Übernahme in ein unbefristetes 
Dienstverhältnis ist nach positiver Evaluation möglich.  
 
Ernennungsvoraussetzungen sind: 
• Studium der Naturwissenschaften oder der Medizin  
• eine an einer österreichischen Universität erworbene oder gleichwertige ausländische 

Lehrbefugnis (venia docendi) oder eine gleichwertige wissenschaftliche Befähigung in 
einem Fachgebiet, das die beschriebenen Aufgaben abdeckt  

• Nachweis der Einbindung in die internationale Forschung  
• Nachweis der Befähigung in Führung und Management. 
 
Bewerbungen sind bis 15.09.2010 an das Büro des Rektors der Medizinischen Universität 
Innsbruck, Christoph-Probst-Platz 1, A-6020 Innsbruck mit folgenden Unterlagen zu richten:  
 

- Bitte achten Sie dabei genau auf die unter: http://www.i-med.ac.at/berufungen/ 
beschriebenen Unterlagen, die für das Bewerbungsverfahren erforderlich sind. 

 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Anteiles von Frauen beim 
wissenschaftlichen Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert deshalb 
qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger 
Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 
Nähere Informationen zur Medizinischen Universität unter http://www.i-med.ac.at./mypoint 
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